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LEMBIT VABA (Tallinn)

ÜBER DIE BALTISCHE HERKUNFT VON OSFI. pahmas

1. Einleitung

In Ojansuu (1921 : 29—30) ist das hier betrachtete ostseefinnische Wort als

baltisches Lehnwort ausgewiesen, indem es mit lit. bdZmas 'eine Menge, eine

Masse, z.B. Menschen, Tiere, Getreide' verglichen wird. Der baltischen Ety-
mologie von H. Ojansuu wurde weiter keine Beachtung geschenkt: Kalima

1936: SKES II : 456—457: pahmas undEEW VI 1887:pahmas iibersehen diese Ety-
mologie und SSA П 287: pahmas erwahnt diese lediglich als Literaturverweis
am Ende des diesbeziiglichen Wortartikels, wobei dazu keine Stellung genom-
men wird. M.E. ist die Etymologie von H. Ojansuu unter Hinzufiigung erganzen-
der Argumente ernsthaft zu beriicksichtigen.

ü

Um dahin zu gelangen, wird zuerst ein möglichst ausführlicher Überblick
über die Verbreitung des genannten ostseefinnischen Wortstammessowie dessen
derivative und semantische Verbreitung gegeben.

1.1. Verbreitung und Semantik in den ostseefinnischen Sprachen

Est. pahmas : pahma 'Dreschkorn, zum Dreschen ausgebreitete Getreideschicht
(des Sommerkornes): dichter, struppiger Horst; Biischel, Wisch', pahmak(as)
‘Blindel, grofles Stiick’: heinap. "eine Schof- oder Gabelvoll Heu (z.B. beim Be-

ladeneiner Fuhre)',pahma/reed (2. Sam. 24, 22) 'Schleifen’, pahm 'Strew’,jdd/pahmas
‘Eisteld’, pahmama ~ pahnama 'treten, tretend dreschen (Sommergetreide in Яег

Tenne: waten: durchwiihlen, herumkramen’, pahmaja 'der Pferdefiihrer beim

Dreschen’, pahmima 'waten’, pahmerdama 'waten, umherkramen; undeutlich

sprechen’, pahmergus Adv. 'durcheinander, vermengt (z.B. Heu)’, (Vig, Aud)
pahmitsema ~ pahnitsema 'mit grofler Eile vermengen; schlecht arbeiten’, (Pöi,
Muh) pahmis 'locker und durcheinander’ (EKS; EKMS) | wot. pahmaz ~ pahmez
'aufgereihte oder geschichtete Garben beim Dreschen, zusammmengeharkter,
noch nicht gereinigter Kornhaufen’ | fi. pahmas 'Kornschilvorrichtung od.

Stampftrog bei einer Miihle: ein Stroh-, bzw. Streumas; Trog zum Zerkleinern
von Schlachtresten; Sauerkrautfafl, ein Gefafs voll mit zerkleinertes Kraut’,

pahma ’holzerner Stampftrog zum Stampfen der Gerste u.s.w.’ (Vuorela) | ingr.
pahmaz 'eine Menge zu stampfender Leinsamen oder zerkleinertes Kraut’, pah-
ma(z) 'Sauhof’ (IS) | kar. pahmas,pahmas 'Stampfeinrichtung, Stampftrog in der
Miihle, Morserstofel; eine Menge zu stampfender Hafer; pahnas 'der mit Sauer-
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grützenmehl gefüllte Stampftrog', olonetz. pahmaz ’Stampftrog bzw. Stössel in

der Mühle etc.’, pahmahus ’gedrückte Hafer in der Mühle’, pahmata, pahmastoa ~

pahmastua ’Hafer im Stampftroge stampfen, Halm feinzertreten; fressen', pah-
moittua 'kneten, treten, vermengen’, kar. (Tver) pahmas 'einen Sackvoll im Morser

zu stampfende Getreidekorner’, pahmastoa 'viel essen, fressen’ (Makapos; ITyH-
xHHa) | lüd.pahmasz, pahmahus 'grosser Stampftrog zum Stampfen von Hafer in

der Miihle’: pahmaz auch: 'in die Miithle zum Mahlen gebrachter Sackvoll

Hafer’ (LS) | weps. pahmaz 'Stampftrog zum Stampfen in derMiihle; im Mors-

er zu stampfendes Getreide т der Miihle; klein gestampfter Hafer' (3aiiuesa,
Mynnonen) | lpL piesmar 'aste und dgl., welche йег bar vor sein Winterlager
aufgestapelt hat’ (verglichen wird est. pahmas mit fi. pahna in Itkonen 1916—

1920 : 33).

1.2. Die baltische Ursprungsform

Ich vertrete folgenden Standpunkt: osfi. pahmas wurde vom baltischen dever-

balnominalen Original *baZma- abgeleitet, in dem zum Zeitpunkt der Entlehnung
der Vokal vor dem Zeichen m noch nicht existierte. In letzter Zeit ist mehrfach

nachgewiesen worden, dafß es in den ostseefinnischen Sprachen zahlreiche

Lehnworter baltischer Herkunft gibt, die dem archaischen Ableitungsmodell
des baltischen m-Deverbals zuzuordnen sind (s. Vaba 1994 : 241ff.). Die phoneti-
sche Anpassung der baltischen Ursprungsform bringt keinerlei Probleme mit sich:
In friheren baltischen Lehnwortern ist kurzes a die Substitut des langen a. balt.

g entspricht erwartungsgemas h.

In den gegenwartigen baltischen Sprachen ist der genannte Wortstamm in

folgenden Beispielen vertreten: lit. baZma, bdZmas 'grole Menge, Gedrange'.
baZmastis id., buoZmas 'Bauchnetz, omentum’; lett. bdzt, -Zu, -zu 'stecken, stopfen',
bdzt dgsas 'Wiirste machen’, desu baZamais 'ein Gerat, womit man die Wurstmasse

in die Darme stopft’, baztiés 'sich drangen, sich hineindrangen, sich einmischen’,
bazit freqn. 'wiederholt stopfen’, bdzis 'der Stenkstein im Netzbeutel', vgl. auch

lett. baZa 'Lustigmacher, umherschweifendes, immer Zerstreuung suchendes

Frauenzimmer’, baZét(iés) 'herumstreichen’, basit(iés) 'umherlaufen, um etwas

Neues zu erfahren’ (ME I 275, 276; EH I 210; LEW I 38). J. Endzelins (ME I 276)
hat vermutet, dafs entfernte indoeuropaischeEntsprechungen von lett. bdzt altind.
bahate 'drangt, driickt’ und armen. bazum 'viel sein konnten.

1.3. Über die Semantik derWortsippe

Laut K. Karulis (LEV I 115—116) ist die zur Rede stehende baltische Wort-

sippe auf die indoeuropaische Grundform *bhagh-/*bhagh- zuriickzufiihren.
Karulis nimmt an, daf die urspriingliche Bedeutung des baltischen Worttyps
stellenweise *'(sich) ausstrecken’ gewesen sein kann. In den ostseefinnischen

Sprachen entwickelte sich pahmas im wesentlichen zu einem landwirtschaftlichen

Begriff, dessen Hauptlinie in der semantischen Herausbildung wie folgt ver-

laufen sein konnte: *'tretend, stampfend, driickend, stoend’ - 'zu stampfende
Getreideschicht’ — '(im Morserklein) gestampfte Getreidekorner' / 'zu stampfende
Getreidemenge’ — 'Stampfgerit fiir Getreidekoérner’. Die von H. Ojansuu her-

vorgehobene Bedeutung 'Menge, Masse’ ist zweifellos das Ergebnis einer sekundiren

Entwicklung.
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1.4. Über die Vielfältigkeit in der etymologischen Herkunft derpahmas-Sippe

Die stellenweise Verpflechtung von pahmas und pahn(a) ’Kurzstroh, Streu’ in

den ostseefinnischenSprachen ist ganz offensichtlich, vgl. auch mit J. Mägistes
Ansicht (EEW 1887: pahmas): "der ostseefi. St. pahma- hat sich in einigen
Fallen offenbar mit der Sippe pahn vermengt”. H. Ojansuus Gegenargumente,
wonach dies weder aus phonetischen nochweniger semantischen Griinden vorstell-
bar ist, haben kein besonderes Gewicht. In SSA 11 287: pahmas ist zweifelhaft
verbunden mit der pahmas-Sippe in fi. dial. paimas '"Morserkeule, Stampfholz’,
fiO patmas 'id., Stampfeinrichtung’, patma 'Rute, Knute, Gerit zum Schlagen’,
kar. patma, badima, bat(i)ma id. M.E. hat hier eigentlich eine phonetische und

semantische Vermengung von pahmas und einem Wortstamm mit anderer ety-
mologischer Herkunft (darunter russ. 6aroe 'Stock, Knute; Stielteil; Stock zum

Brechen des Flachses’) stattgefunden.

Abkürzungen

EH —J. Endzelins, E. Hauzenberga, Papildinajumi un labojumi K. Mülen-
bacha Latviesu valodas vardnicai I—II, Riga 1934—1946; EKMS — A. Saareste,
Eesti keele mdisteline sénaraamat I—IV, Stockholm 1958—1963; EKS — Eesti kirja-
keele seletussdnaraamat IV:1, Tallinn 1994; IS — Inkeroismurteiden sanakirja, Helsin-
ki 1971 (LSFU XVIII); LEV — K. Karulis, Latviesu etimologijas vardnica I, Riga
1992, LEW — E. Fraen k el, Litauisches etymologisches Worterbuch I, Heidelberg—
Gottingen 1962; LS —]. Kujola, Lyydildismurteiden sanakirja, Helsinki 1944 (LSFU
1Х); ME — K. Milenbacha Latviesu valodas vardnica. Rediggjis, papildinajis, turpinajis
J. Endzelins I—IV, Riga 1923—1932; SSA II — Suomen sanojen alkupera. Etymologinen
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карельского языка (Ливвиковский диалект), Петрозаводск 1990; Пунжина — А. В. Пун-
жина, Словарь карельского языка (Тверские говоры), Петрозаводск 1994.
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ЛЕМБИТ ВАБА (Таллинн)

О БАЛТСКОМ ПРОИСХОЖДЕНИИ ПБФ. райтаs

В 1921 г. финский исследователь Х. Оянсуу предложил балтскую этимологию для эстон-

ского словарайтаs 'подготовленная для молотьбы масса злаков (яровых сортов)', сопоста-

вив его с литов. базтаs'количество, масса (напр., людей, животных, зерна)'. В более поздних

работах соответствующей тематики (напр., SKES, EEW, SSA) Touka 3penus X. OsHCyy He

рассматривалась — без оснований на то. В данной статье приводятся дополнительные ар-
гументы в пользу балтского происхождения пбф. райтаs. С этой целью прежде всего
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дается по возможности детальный обзор распространения рассматриваемой прибалтий-
ско-Ффинской основы и ее деривационного и семантического разветвлений. Выдвигается
гипотеза, согласно которой пбф. райтаs происходит от архаичного балтского отгла-

гольного именного образования *Ба%та-, в котором в момент заимствования гласный

перед показателем л! еще отсутствовал. В прибалтийско-финских языках райтасs сфор-
мировался как весьма существенный сельскохозяйственный термин, семантическое раз-

витие которого проходило в основных чертах следующим образом: ‘растаптываемый,
давимый, утрамбовываемый' -> ‘утрамбовываемая масса зерновых = райта=s` —> 'размалы-
ваемые (довольно мелко) зерна' / ‘перемалываемая масса злаков' —> ‘орудие для раз-

мельчения зерен (напр., мельничная ступа)'.
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